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Im Dezember 2007 fand sich unter Leitung 
von Vorstandsdirektor Dr. Knut Consemül-
ler und Dr. Hribernik der Corporate Research 
and Technology Board der Böhler Udde-
holm AG in Wetzlar zusammen, um über 
das Thema Edelstahlprodukte in Nutzfahr-
zeugen sowie deren Entwicklungspotenzial 
zu diskutieren. Neben Dr.-Ing. Frank Hip-
penstiel, Qualitätswesen, waren auch eini-
ge Kunden von Buderus Edelstahl mit von 
der Partie. Sie berichteten über Entwick-
lungstrends und  gemeinsame Projekte. So 
referierte unter anderem Dr. Stefan Hock, 
ZF Friedrichshafen AG, über „Processing 
steel with high productivity for high per-
formance components”. In seinem Beitrag 

stellte er insbesondere die Entwicklung 
der Leistungsdichten der Nutzfahrgetriebe 
heraus. Auch für zukünftige Pkw- und Lkw-
Generationen wird erwartet, dass die 
Anforderungen an die Edelstahlprodukte 
steigen werden. Thomas Landsherr, MAN 
Nutzfahrzeuge AG, berichtete über „Pre-
sent Development progress of front axles 
for trucks and buses“ und stellte Werkstoff- 
und Bauteiltrends im Bereich der Nutzfahr-
zeugachsen vor. Auch hier zeigt sich für 
Buderus Edelstahl Entwicklungspotenzial, 
sowohl seitens des Leistungsvermögens der 
Werkstoffe als auch hinsichtlich der Gene-
rierung von Mehrwert der Edelstahlpro-
dukte innerhalb der gesamten Prozesskette. 

Letzteres ist ein Hauptanliegen von Bude-
rus Edelstahl, das unter anderem zur Zeit 
durch Dr. Michael Ahrens, Daimler AG, 
untersucht wird. In seinem Vortrag „Expe-
riences with Nb+N micro-alloyed MoCr-
steel“ stellte er auf dem CR & T Board 
Meet ing erste Ergebnisse mit mikrolegier-
ten Einsatzstählen vor.

Schon seit einigen Jahrzehnten ist Buderus 
Edelstahl der Forschungsvereinigung An-
triebstechnik e. V. (FVA) eng verbunden. 
Viele FVA-Forschungsvorhaben rund um 
die Antriebstechnik für Fahrzeuge und 
Industrieanwendungen wurden mit Ver-
suchsmaterial von Buderus Edelstahl durch-
geführt. So wurden und werden extra 
für die FVA-Projekte Schmelzen mit neuar-
tigen chemischen Zusammensetzungen er-
schmolzen und Probenmaterialien für 
Hochschulinstitute wie das IWT Bremen 
oder die FZG München geschmiedet. Bestes 
Beispiel hierfür sind sicher die Projekte 
rund um die Hochtemperaturaufkohlung. 
Für das erfolgreich abgeschlossene For-
schungsvorhaben „Prozesssicheres Hoch-
temperaturaufkohlen feinkornstabilisierter 

Buderus Edelstahl ist neues 
Mitglied der Forschungs-
vereinigung  Antriebstechnik e. V.

Stähle in Atmosphären- und Vakuumöfen“ 
wurde eigens ein mikrolegierter MnCr- als 
auch ein CrNiMo-Stahl erschmolzen. Bude-
rus Edelstahl ist auch in einigen projektbe-
gleitenden Ausschüssen beratend tätig. 

Im September 2007 wurde Buderus Edel-
stahl als Mitglied der Forschungsvereini-
gung Antriebstechnik e. V. in den nunmehr 
170 Mitglieder starken Interessenverbund 
aufgenommen. Die Mitgliedsunternehmen 
der FVA verkörpern ein hohes technisches 
Know-how sowie einen hohen Qualitäts-
standard. Buderus Edelstahl sieht sich als 
Technologieführer im Bereich der Einsatz- 
und Vergütungsstähle im größeren Abmes-
sungsbereich und bringt daher gerne das 
vorhandene werkstoffkundliche Know-how 
über die gesamte Prozesskette vom Roh-

Das Fachpublikum beim Vortrag

CR & T Board Meeting 
beschäftigt sich mit Edelstahl 
in Nutzfahrzeugen

Die FVA-Mitgliedsurkunde
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block über Halbzeug bis zum Schmiedestück 
in die Projektarbeit ein. Zurzeit laufen bei 
der FVA insgesamt 100 Forschungsvorhaben 
in 21 aktiven Arbeitskreisen, die Beteiligung 
von Buderus Edelstahl fokussiert sich zur-
zeit auf den Arbeitskreis Werkstoffe.
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